
• Wärme- und Betriebskosten von Gebäuden 
entsprechend der Heizkostenverordnung (HKVO)

  abrechnen

• Abrechnungssoftware ThermoWin für 
Energieversorger, Messdienste,Wohnbaugesell-

 schaften und Hausverwaltungen

Heizungs-, Warmwasser und 
Nebenkostenabrechnung -
ein neues Geschäftsfeld für Versorger und 
Baugesellschaften

Die Firma thermis consulting und support stellt 
„ThermoWin“, eine mehrbenutzerfähige Software 
der neuesten Generation für die Abrechnung der 
Heiz- und Betriebskosten zur Verfügung. Schwer-
punkt dabei  ist die verursachergerechte und ex-
akte Verteilung von Energie- und Betriebskosten. Im 
Gegensatz zu einer herkömmlichen reinen Kostenver-
teilung wird bei „ThermoWin“ der Energiefluss ver-
folgt.

Die Firma thermis

thermis consulting und support wurde am 1. Mai 
2003 in Konstanz gegründet und ist seit 1. Juni  2006 
in Allensbach ansässig. Der Firmengründer und Ge-
schäftsinhaber, Stefan Schröpel, ist seit 1996 mit 
dem Geschäftsfeld der verbrauchsabhängigen Heiz- 
und Betriebskostenabrechnung (VHKA) vertraut. Als 
Diplom-Informatiker (FH) verfügt er über langjährige 
Erfahrungen mit Datenbankanwendungen, wie sie in 
Großunternehmen zum Einsatz kommen. Dies ist die 
Grundlage für eine transparente und monategenaue 
Energieabrechnung.

Kunden von thermis

thermis consulting und support ist im deutschspra-
chigen Europa und in Slowenien tätig. Große Ver-
sorgungsunternehmen und Stadtwerke in Deutsch-

land und Österreich nutzen ThermoWin als effizien-
te, messgerätherstellerunabhängige Abrechnungs-
Software. 

Diese Unternehmen sind bereits im Geschäftsfeld 
„Abrechnung“ mit der Strom, Gas, Wasser und 
Fernwärmeablesung tätig, Die Abrechnung auf 
Wohnungsebene überlassen sie jedoch meist den 
großen etablier-
ten Abrechnungs-
firmen wie Minol/
Brunata, Techem 
oder Viterra/ista. 
Diese können je-
doch außer einem 
meist einmal jähr-
lich erscheinenden 
nebenberuflichem 
Ablesedienst kaum 
Kundennähe auf-
bauen, bleiben an-
onym und sind so 
nur schwer erreich-
bar bei Fragen des 
Kunden.

Neben großen Städten wie beispielsweise Wien, Es-
sen, Heidelberg und Solingen verwenden auch regi-
onale Messdienste im In- und Ausland seit mehreren 
Jahren erfolgreich die Software ThermoWin. Inter-
essant ist der Aufbau einer Wärmekostenabteilung 
auch für Wohnbaugesellschaften und Wohnungs-
verwaltungen ab ca. 100 Wohneinheiten.

So ermöglicht thermis die Integration des Abrech-
nungsgeschäftsfeld in das Hauptgeschäft 
eines Versorgers oder Dienstleisters zu 
integrieren, so dass sämtliche Abrech-
nungen aus einer Hand kommen. Dieser 
zusätzliche Service gewährleistet größere 
Kundenbindung und Vertrauenssicherung. 

Zur Integration von ThermoWin in vorhan-
dene Datensysteme, liefert thermis bei 
Bedarf eine passende Schnittstelle. Diese 
Flexibilität und ein Netzwerk erfahrener 
Firmen, Gerätehersteller und Kunden be-
wirken, dass Wissen, Erfahrung und tech-
nische Anforderungen schnell und unkom-
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pliziert in die Software einfließen.

Vorteile

ThermoWin ist nicht an die Erfassungsgeräte eines 
einzelnen Herstellers gebunden. Außer den manu-
ell ablesbaren Erfassungsgeräten können vor al-
lem auch Datensätze aus Funk-Anlagen wie zum 
Beispiel der Hersteller Siemens, KUNDO oder aus 
Chipkartensystemen von mx-systems auf monats-
genauer Basis eingelesen werden. In diesen Fällen 
ist nicht einmal mehr der Besuch eines Ablesers not-
wendig.

Der Endkunde profitiert letztendlich durch die Able-
sung sämtlicher Verbrauchswerte aus einer Hand. 
Es gibt nur einen einzigen Ablesetermin und einen 

Ansprechpartner bei Rückfra-
gen.

thermis stellt den Kontakt zu 
den Erfassungsgeräte-Her-
steller her und sichert ihren 
Kunden den Erwerb von Er-
fassungsgeräten zu günsti-
gen Konditionen. Bei Bedarf 
werden elektronische Erfas-
sungsgeräte von thermis 
auch individuell program-
miert.

ThermoWin ist zukunftssicher konfigurierbar und je-
derzeit durch Schnittstellen zu anderen Softwaresys-
temen oder Erfassungsgeräte erweiterbar. Da der En-
ergiefluss von der Lieferung bis zur Verbrauchsstelle 
in Form eines Messkonzeptes in der Datenbank nach-
gestellt wird, können auch Energiefresser oder andere 
Wärmeverluste einfach aufgespürt werden können.
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Beratung und Schulung über den Einsatz und die An-
wendung der Software erhalten sie bei:

thermis consulting und support
Stefan Schröpel
Kaltbrunner Str. 24, 78476 Allensbach

Tel.: 07533 997204
E-Mail: info@thermis.de
Web: www.thermis.de


